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WIR GRATULIEREN

Angebot für Nachtschwärmer wird teurer
Alle 15 beteiligten Kommunen im Landkreis stimmen neuem Nightliner-Vertrag mit Nürnberg zu

NÜRNBERGER LAND — Ab 2019 
zahlen die Städte und Gemeinden im 
Landkreis erheblich mehr dafür, dass 
sie ans Nürnberger Nightliner-Netz 
angebunden sind. Trotz der Kosten-
steigerung von etwa 75 Prozent will 
keine der 15 beteiligten Kommunen 
auf die Nachtbusse verzichten.

Kneipentour in Gostenhof, bis in 
die Puppen tanzen in der „Rake-
te“, im „Hirsch“ oder im „Gemein 
und Gefährlich“ – Nürnberg ist zum 
Ausgehen ein beliebtes Ziel für jun-
ge Erwachsene aus dem Nürnberger 
Land. Dafür, dass sie auch nach ein 
paar Gin Tonic mitten in der Nacht 
sicher nach Hause kommen, sorgt 
der Nightliner der Verkehrs-Aktien-
gesellschaft Nürnberg (VAG). Zwi-
schen ein Uhr und fünf Uhr morgens 
fahren die Busse im Stundentakt 
bis in das Schnaittachtal, die Hers-
brucker Schweiz und den südlichen 
Landkreis.

Daran wird sich auch ab Dezem-
ber 2019 nichts ändern. Denn die 15 
Kommunen im Nürnberger Land, 
die von den Nachtbussen angefahren 
werden, haben sich dazu bereit er-
klärt, einen neuen Vertrag zu unter-
schreiben. Und das trotz erheblicher 
Kostensteigerungen. Basis des neu-
en Vertrags ist eine EU-Verordnung, 
die nach Ablauf der bisherigen Über-
einkunft des Nürnberger Landes mit 
der Stadt Nürnberg und der VAG in 
Kraft tritt.

„Wir müssen EU-weit bekannt ge-
ben, dass wir die VAG beauftragen 

wollen“, sagt Michael Ruf vom Bür-
germeisteramt in Nürnberg. Die 
VAG ist ein Tochterunternehmen 
der Städtischen Werke Nürnberg, die 
wiederum zu 100 Prozent der Stadt 
Nürnberg gehören. Da die Leistun-
gen von S-Bahnen, Bussen, U-Bah-
nen und Straßenbahnen als Paket 
ausgeschrieben werden, ist es laut 
Ruf „unwahrscheinlich“, dass Pri-
vatanbieter der VAG Konkurrenz 
machen. Passiert ist das beispiels-
weise in Pforzheim, wo das städti-
sche Verkehrsunternehmen von DB 
Bus ausgestochen wurde.

Was bedeutet das für die Kom-
munen im Nürnberger Land? Wäh-
rend bisher das Landratsamt direkt 
die VAG beauftragt hat und die Stadt 
Nürnberg damit außen vor war, er-
teilt künftig der Landkreis Nürnber-
ger Land der Stadt Nürnberg auf öf-
fentlich-rechtlicher Grundlage den 
Auftrag, für Gemeinden des Land-
kreises die Anbindung an das Night-
Liner-Netz sicherzustellen. Nürn-
berg beauftragt wiederum einen 
Verkehrsbetrieb mit der konkreten 
Anbindung, erklärt Elisabeth Seit-
zinger, Pressesprecherin der VAG.

Nürnberg legt Kosten um
Die Preise, die die 15 Kommunen im 

Landkreis bisher für die Nachtbus-
se zahlen mussten, waren „deutlich 
günstiger als die Vollkosten“, sagt 
Michael Ruf. „Das dürfen wir in Zu-
kunft nicht mehr so machen.“ Sprich: 
Viele sogenannte Querschnittskos-
ten wie Fahrpersonalkosten, Lauf-

leistungs- und Instandhaltungskos-
ten oder Verwaltungskosten wurden 
bisher auf Altdorf, Burgthann oder 
Schwarzenbruck nicht umgewälzt. 
Nach der neuen EU-Verordnung 
muss das aber geschehen.

Die betroffenen Städte, Märkte 
und Gemeinden, die von den Linien 
N15, N55 und N59 (südlicher Land-
kreis) sowie N2 und N13 (nördlicher 
Landkreis) angesteuert werden, zah-
len also ab 2019 kräftig drauf für den 
Nachtbus. Ruf geht von einer Kos-
tensteigerung von 1,60 Euro pro Ki-
lometer auf rund 2,70 bis 2,90 Euro 
pro Kilometer aus. Das wären etwa 
75 Prozent.

Umgerechnet werden die Kos-
ten für die Kommunen pro Einwoh-
ner. Innerhalb der Linien durch den 
nördlichen Landkreis hat Lauf mit 
rund 31 Prozent den größten An-
teil. Die Kreisstadt bezahlt jährlich 
bisher rund 25 000 Euro, ab Dezem-
ber 2019 dürften es etwa 45 000 Euro 
sein. Großen Jubel hat das im Laufer 
Rathaus nicht ausgelöst – vor allem, 
weil die Stadt, als den Kommunen 
das neue Modell im September 2017 
im Landratsamt vorgestellt wurde, 
„unter Zugzwang gesetzt“ worden 
sei, wie es der Laufer Hauptamtslei-
ter Benjamin Wallner ausdrückt.

 Lauf, das bereits seit 2001 Teil des 
Nachtbus-Netzes ist, trägt die größ-
ten Kosten aller Kommunen. Und 
da die Gesamtkosten für alle Teil-
nehmer im Landkreis gleich bleiben, 
wenn einer nicht mitmacht, wäre das 
Nightliner-Netz im nördlichen Nürn-

berger Land ohne die Kreisstadt si-
cherlich zusammengebrochen. „Friss 
oder stirb“, bilanziert Wallner. „Wir 
haben uns geärgert“.

Er hätte sich aufgrund der Mehr-
kosten eine Beteiligung des Land-
kreises gewünscht. Doch das hieße, 
dass auch Kommunen wie Leinburg 
oder Vorra, die nicht ans Nachtbus-
netz angebunden sind, anteilig für 
den Service bezahlt hätten. Der Lau-
fer Stadtrat hat sich für die Beibe-
haltung der Nightliner-Linien aus-
gesprochen. 

Bei einer Erhebung der VAG im 
Herbst 2016 zeigte sich, dass über 300 
Personen die Nachtbusse nutzen, um 
am Wochenende von Nürnberg mit 
den Linien N2 oder N13 in den nörd-
lichen Landkreis zu kommen. Im Ab-
rechnungsjahr 2016 haben Schwaig, 
Rückersdorf, Röthenbach, Lauf, Ot-
tensoos, Neunkirchen, Schnaitt-
ach, Simmelsdorf, Reichenschwand 
und Hersbruck, die an das nördliche 
Nightliner-Netz mit den Linien N2 
und N13 angeschlossen sind, 75 000 
Euro für die Busse bezahlt. Der Wert 
dürfte sich auf rund 130 000 Euro er-
höhen. 

108 000 statt 61 500 Euro
Die Linien N15, N55 und N59 im 

südlichen Landkreis steuern Feucht, 
Altdorf, Schwarzenbruck, Winkel-
haid und Burgthann an. Diese fünf 
Kommunen haben für das Jahr 2016 
61 500 Euro gezahlt. Auf sie kommen 
Kosten von rund 108 000 Euro zu.               
 ANDREAS KIRCHMAYER

Gerade junge Menschen, die am Wochenende in Nürnberg lange unterwegs sind, nutzen die Nachtbusse, um sicher wieder heim zu kommen.  Foto: privat

Malen wie Hundertwasser

Im Malworkshop am Samstag, 24. 
März, 14 bis 18 Uhr, üben sich die 
Teilnehmer in den Maltechniken 
des bekannten Künstlers Friedens-
reich Hundertwasser, der farben-
prächtige Kunstwerke erstellt hat. 
Für die Teilnahme sind keine Vor-
kenntnisse nötig, nur Freude am Ma-
len. Der Workshop findet in Altdorf, 
Feuerweg 2, Eingang Mühlweg, statt 
(Kurs-Nr. 181 205 208).

Mangas- und Comic-Zeichnen

Am Mittwoch, 11. April, 17 bis 18.30 
Uhr, beginnt ein Kurs für Schüler ab 
zehn Jahren, die lernen möchten, wie 
man japanische Manga-Stars, Prin-
zessinnen und Micky Mouse und an-
dere Superhelden zeichnet. Zudem er-
arbeiten sich die Schüler viele Tricks 
und Kniffe des Comic-Zeichnens. Der 
Kurs läuft über vier Mittwochaben-
de und findet in der Galerie im Café 
Bernstein, Feucht, Fischbacher Str. 
11, statt (Kurs-Nr. 181 205 118).

Englisch für die Reise

Wer sein Englisch fit für die nächs-
te Reise machen möchte, hat dazu 
in einem kompakten Kurzkurs, be-
ginnend am Freitag, 13. April, 16.30 
bis 18.45 Uhr, in Feucht, Hermann-
Oberth-Str. 4, 2. Stock, die Möglich-
keit. Es werden wichtige Sprachbau-
steine rund um Reisethemen geübt, 
wie z. B. Flughafen-Check-in, Lost 
Objects, Verkehrsmittel, Mietau-
to, Quartiersuche, Restaurant, Tou-
rismusbüro und Freizeitaktivitäten, 
Arztbesuch. Der Kurs umfasst vier 
Freitagnachmittage. Für die Teil-
nahme werden erste Grundkenntnis-
se empfohlen (Kurs-Nr. 181 406 140).

Akt und Portrait

Die Darstellung der menschlichen 
Gestalt wird als Herausforderung in 
der bildenden Kunst erachtet. Es gilt 
die Proportionen des Körpers rich-
tig zu erkennen sowie perspektivi-
sche Verkürzungen auf die Zeichnung 
zu übertragen. In einem Wochenend-
malkurs von Freitag, 13. bis Sonntag, 
15. April, erarbeiten sich die Teilneh-
mer diese Techniken. Der Kurs richtet 
sich an Einsteiger und Fortgeschritte-
ne und findet in der Galerie im Café 
Bernstein, Feucht, Fischbacher Str. 
11, statt (Kurs-Nr. 181 205 112).

Information und Anmeldung: 
www.vhs-schwarzachtal.de, Telefon 
09187/909010.

VHS SCHWARZACHTAL

Ticket für Herzogenaurach gelöst
Die zwei besten Schülerlotsen nehmen am Bezirksentscheid teil

FEUCHT – Die Schülerlotsen der 
Mittelschulen Altdorf und Feucht 
zeigten ihr Wissen in Sachen Ver-
kehrssicherheit in einem Kreisent-
scheid. Dieser jährliche Entscheid 
wurde von der Deutschen Verkehrs-
wacht ins Leben gerufen. 

Im südlichen Bereich des Land-
kreises Nürnberger Land führen die-
sen Entscheid regelmäßig die Ver-
kehrserzieher der Polizeiinspektion 
Altdorf, Appelt und Kritzenthaler, 
durch. Tatkräftig unterstützt wur-
den sie in diesem Jahr durch die Ver-

kehrslehrerinnen der Mittelschulen 
Altdorf, F. Ebeling, und Feucht, F. 
Deuerlein, und der Gebietsverkehrs-
wacht Altdorf-Feucht mit H. Puru-
cker und H. Lugert. 

Die Mittelschule Feucht stellte ein 
Klassenzimmer für die Durchfüh-
rung zur Verfügung. Neben Sachfra-
gen aus ihrem Aufgabengebiet wie 
zum Beispiel „Habe ich dieselben 
Rechte wie ein Polizist bei der Ver-
kehrsregelung? Antwort: Nein!“ ging 
es auch um Allgemeinwissen und 
Fragen aus dem Bereich des Sports. 
Nach der Anstrengung gab es als Be-
lohnung für das leibliche Wohl Pizza 
und Getränke, die von der Gebiets-
verkehrswacht Altdorf-Feucht über-
nommen wurden.

An dem Entscheid nahmen 32 Mit-
telschüler der siebten bis zehnten 
Klassen teil. Die zwei Besten, Chris-
tian Bock und Sarah Pommeran ha-
ben sich für den Bezirksentscheid am 
27. April in Herzogenaurach quali-
fiziert. Als Ersatzfrau erreichte Ali-
sa König den dritten Platz. Alle drei 
wurden von der Gebietsverkehrs-
wacht Altdorf-Feucht mit einem Gut-
schein  für ihre guten Leistungen be-
lohnt. Sollte dort einer von ihnen 
unter die ersten Zwei kommen darf 
er am Bayerischen Landesentscheid 
in Nürnberg teilnehmen.

 GÜNTHER LUGERT  
Sollten die beiden Erstplatzierten auch im Bezirksentscheid erfolgreich sein, 
dürfen sie beim Landesentscheid in Nürnberg teilnehmen.  Foto: privat

Harald Ströber †

LEINBURG – Völlig überraschend 
verstarb vergangene Woche Harald 
Ströber im Alter von 75 Jahren. Die  
Sänger und Sängerinnen des „Gesang-
vereins Vorwärts Leinburg“ verlieren 
mit ihm einen aktiven, mehrfach aus-
gezeichneten Sänger und einen Freund 
und Menschen, der immer zur Stelle 
war, wenn er gebraucht wurde, auch 
als Ehrenchorleiter. Als junger Leh-
rer trat Harald Ströber im September 
1969 in den „Vorwärts“ ein und über-
nahm die Stelle des Chorleiters, die zu 
seiner Lebensaufgabe wurde, in der er 
mit viel Ehrgeiz und Talent den Chor 
zu formen  verstand. Aus gesundheitli-
chen Gründen übergab er nach 33 Jah-
ren den Taktstock an seinen Nachfol-
ger, blieb aber in seiner verlässlichen 
Art bis zuletzt seinem Chor noch als 
Bass-Sänger treu. Er und seine Stim-
me werden sehr fehlen.

NACHRUF

Die Kehrmaschine kommt

WINKELHAID – Die Kehrma-
schine ist ab Mittwoch, 11. April, im 
14-tägigen Rhythmus in Winkelhaid, 
Penzenhofen und Ungelstetten zur 
Straßenreinigung im Einsatz. Die Ge-
meinde bittet die Bewohner, ihre Au-
tos an diesen Tagen nicht auf der Stra-
ße abzustellen. 
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